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Dieses Merkblatt fasst die Anforderungen an die Qualifi kation und die Organisation von Betreibern von Talsper-
ren und anderen großen Stauanlagen zusammen. Betreiber von Stauanlagen sind Institutionen, die Wasser zu 
unterschiedlichen Nutzungen aufstauen, speichern und bewirtschaften, unabhängig von der Rechtsform und 
Trägerschaft.

Wesentliche Voraussetzungen für die Einhaltung der gesetzlichen und technischen Forderungen bei Planung, 
Bau, Betrieb und der Instandhaltung von Stauanlagen sind:
• eine sach- und ordnungsgemäße Aufgabenerledigung, 
• eine sozialkompetente und weitsichtige Führung, 
• ausreichendes und qualifi ziertes Personal, 
• wirksame Qualitätssicherungsmaßnahmen, 
• ausreichende Finanzmittel und wirtschaftliches Handeln und 
• eine ständige Weiterentwicklung. 

Hinweis: Für Betreiber, die neben Stauanlagen weitere Sparten betreiben, gelten auch die Anforderungen der 
jeweiligen entsprechenden Merkblätter.
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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv für die Entwicklung einer 
sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbei-
tet sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirtschaft, Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre fachliche Kompetenz bezüg-
lich Regelsetzung, Bildung und Information sowohl der Fachleute als auch der Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die 
rund 14 000 Mitglieder repräsentieren die Fachleute und Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behör-
den und Unternehmen.  
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Vorwort  
Dieses Merkblatt fasst die Anforderungen an die Qualifikation und die Organisation von Betreibern von Talsperren und 
anderen großen Stauanlagen zusammen. Betreiber von Talsperren und anderen großen Stauanlagen sind Institutionen, 
die Wasser zu unterschiedlichen Nutzungen aufstauen, speichern und bewirtschaften, unabhängig von der Rechtsform 
und Trägerschaft. 

Ausschließlich der bestehende Ordnungsrahmen und die geltenden technischen Regeln bilden die Grundlage für die hier 
formulierten Anforderungen hinsichtlich der Organisation und der beschäftigten Personen sowie die sicherheitstechni-
schen und betriebstechnischen Belange für Planung, Bau, Betrieb und Instandhaltung von Talsperren und anderen  
großen Stauanlagen. Zur Erfüllung der in diesem Merkblatt definierten Anforderungen an die Qualifikation und Organi-
sationen stehen Leitfäden zur Verfügung, die die Umsetzung im Rahmen eines bestätigten „Technischen Sicherheitsma-
nagements“ (TSM) erleichtern. Damit werden Verantwortliche unterstützt, einen sicheren, zuverlässigen, umweltgerech-
ten und wirtschaftlichen Betrieb zu gewährleisten. 

Wesentliche Voraussetzungen für die Einhaltung der gesetzlichen und technischen Forderungen bei Planung, Bau, Be-
trieb und der Instandhaltung sind: 

 eine sach- und ordnungsgemäße Aufgabenerledigung,  

 eine sozialkompetente und weitsichtige Führung,  

 ausreichendes und qualifiziertes Personal,  

 wirksame Qualitätssicherungsmaßnahmen,  

 ausreichende Finanzmittel und wirtschaftliches Handeln und  

 eine ständige Weiterentwicklung.  

In diesem Merkblatt wird im Hinblick auf einen gut verständlichen und lesefreundlichen Text für personenbezogene 
Bezeichnungen verallgemeinernd die männliche Form verwendet. Alle Informationen beziehen sich in gleicher Weise auf 
beide Geschlechter. 

Essen, im Januar 2013 Antje Nielinger 

 

Frühere Ausgaben 

Kein Vorgängerdokument 
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Verfasser 
Das Merkblatt wurde von der gemeinsamen DWA-DTK-DGGT-ATT-Arbeitsgruppe WW-4.8 „TSM Stauanlagen“ im DWA-
Fachausschuss WW-4 „Fluss- und Talsperren“ erstellt, der folgende Mitglieder angehören: 

 

KLERX, Claudia Dipl.-Ing., Wuppertal-Barmen 

KLOPSCH, Helge Dipl.-Ing., Gummersbach 

LIEPOLD, Thomas Dipl.-Ing., Ansbach 

LIERMANN, Beate Dipl.-Ing., Erfurt 

NIELINGER, Antje BauAss. Dipl.-Ing., Essen (Sprecherin der AG)) 

POLCZYK, Herbert Dipl.-Ing., Düren 

RASCHKE, Reinhard BauAss. Dipl.-Ing., Wuppertal-Barmen 

SCHMIDT, Gabriele Dipl.-Ing., Bonn  

SCHUMÜLLER, Stephan Dipl.-Ing., Hildesheim 

ZSCHAMMER, Christan Dipl.-Ing., Pirna 

  

Projektbetreuer in der DWA-Bundesgeschäftsstelle: 

SCHRENK, Georg Dipl.-Geogr., Hennef 
Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 
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